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ANFAHRT WEITERE INFORMATIONEN 

 

Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben. 

 

Vorträge in deutsch und englisch,              

Simultanübersetzung.  

Kooperationsveranstaltung der 

Deutschen Rentenversicherung Bund, dem 

Forschungsnetzwerk Alterssicherung (FNA), 

FACTAGE und der  

Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V. 

http://www.sozialerfortschritt.de/veranstaltungen/aktuelles


THEMA 

 
Sozioökonomische Dimensionen   

in verlängerten Erwerbskarrieren 

Seit Mitte der 1990er Jahre zielt die Politik des Aktiven 

Alterns darauf ab, Erwerbskarrieren zu verlängern 

und Frühverrentungsoptionen einzuschränken. Die 

diesjährige Kooperationstagung zwischen dem 

FACTAGE-Projekt (Fairer Active Ageing for Europe), 

der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e. V., der 

Deutschen Rentenversicherung Bund sowie dem 

Forschungsnetzwerk Alterssicherung diskutiert diese 

vielfältigen Bemühungen politischer Entscheidungs-

träger in Europa.  

Die Tagung präsentiert unter anderem Teile des 

FACTAGE-Projektes, in welchem die Auswirkungen 

verlängerter Erwerbskarrieren mit Blick auf mögliche 

Ungleichheiten analysiert werden. Hierbei wird das 

subjektive Wohlbefinden im späten Erwerbsleben im 

Kontext verschiedener Dimensionen (Arbeitsmarkt-

integration, Renteneinkommen, Gesundheit) unter-

sucht. Zusammen mit verlängerten Erwerbskarrieren 

wird erwartet, dass sich diese Dimensionen zwischen 

sozioökonomischen Gruppen unterscheiden. Dane-

ben präsentiert die Tagung wichtige Ergebnisse zum 

Übergang vom Erwerbsleben in die Rente aus Projek-

ten des Forschungsnetzwerks Alterssicherung.  

Die Tagung fokussiert auf die Effekte verlängerter 

Erwerbsleben und diskutiert die Rolle institutioneller 

Arrangements, Erfahrungen subjektiven Wohlbefin-

dens zwischen sozialen Gruppen, Veränderungen 

klassischer Familienmodelle als auch die Aufteilung 

von Pflegetätigkeiten. Durch die interdisziplinär-

internationale Betrachtung von Aktivem Altern wird 

eine Grundlage geschaffen, Möglichkeiten und Her-

ausforderungen sozialpolitischer Maßnahmen zu dis-

kutieren. 

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 

Moderation: Prof. Dr. Werner Sesselmeier 

PROGRAMM 

 

 9.30 – 10.00 Uhr Registrierung 

  

10.00 – 10.15 Uhr Eröffnung  

 Gundula Roßbach 

  

10.15 – 10.55 Uhr Länger arbeiten im demographischen 

Wandel. Einflussfaktoren, Wirkungs-

mechanismen und offene Fragen  

 Martin Brussig 

10.55 – 11.35 Uhr Work-life balance in older age: links to  

domestic divisions of labour and happiness 

 Lucy Stokes  

11.35 – 12.15 Uhr Skills mismatch, earnings and job     

satisfaction among older workers 

 Jakob Peterbauer 

12.15– 13.00 Uhr Mittagspause 

13.00 – 13.40 Uhr Grandparental childcare and parent’s   

labour supply: Evidence from Europe 

 Mikkel Barslund 

13.40 – 14.20 Uhr Arbeitsmarkteffekte der Reform des       

vorzeitigen Rentenbezugs  

 Rebecca Schrader 

14.20 – 14.50 Uhr Kaffeepause  

14.50 – 15.30 Uhr New Modes, New Risks? The Influence of 

Extended Working Lives on the Late Em-

ployment Phase in Germany  

Charlotte Fechter 

15.30– 16.10 Uhr Labor Market and Distributional Effects of 

an Increase in the Retirement Age  

 Anna Hammerschmid  

16.10 – 16.30 Uhr Resümee  

 Werner Sesselmeier 
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